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Tomt. zu entrichten. 


Kreis- und Anzeige-Blatt 


für den 


Kreis Danziger Höhe. 
91. Danzig, den 13. November. 1895. 


Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Die Guts⸗ und Gemeinde⸗Vorſtände fordere ich auf, die durch meine Verfügung vom 
21. Oktober cr. in No. 85 des Kreisblatts erforderte Nachwelſung der gewerblichen Anlagen und 
der in denſelben beſchäftigten Arbeiter nunmehr binnen 3 Tagen mir einzureichen oder Fehl 
anzeige zu erſtatten. 
Danzig, den 9. November 1895. 
Der Landrath. 


2. Des Königs Majeſtät haben dem Dowbauvereln in Metz die Erlaubniß zu ertheilen 
geruht, zu der zum Beſten des Metzer Dombaues beabſichtigten zweiten Geldlotterie von 
1500 000 Looſen in 10 Reihen zum Preiſe von 3 & für jedes einzelne Loos auch im ganzen 
Bereiche der Preußiſchen Monarchie die Looſe zu vertreiben. 

Danzig, den 8. November 1895. 


Der Landrath. 


3. Die Herren Amts⸗Vorſteher erſuche ich, die bei den Reviſionen als vorſchriftswidrig 
beanſtandeten und polizeilich eingezogenen Waagen, Maaße und Gewichte nicht wieder in den 
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Verkehr gelangen zu laſſen, ſondern zu vernichten, bezw. erſt nach erfolgter Unbrauchbarmachung 
zu verkaufen. 
Danzig, den 9. November 1895. 
Der Landrath. 


4. Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich um Bericht binnen 8 Tagen, wann und in welcher 
Weiſe im Amtsbezirk bisher Beſtrafungen auf Grund der Polizei⸗Verordnung des Herrn Ober⸗ 
Präſidenten der Provinz Preußen vom 12. April 1877 wegen unerlaubter Abhaltung von Kollekten 


vorgekommen ſind. Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 
Danzig, den 8. November 1895. 
Der Landrath. 


222... SE PEN NE BEREITETE. Wi 
II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


5. Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des Herrn Landraths vom 13. Auguſt 1891 
(Kreisblatt für 1891, Seite 389 ff.), in welcher die die einzelnen Voreinſchätzungsbezirke bildenden 
Ortſchaften namentlich aufgeführt ſind, beſtimme ich, daß die Voreinſchätzungskommiſſionen ihre 
Sitzungen für die Voreinſchätzung pro 1896/97 an folgenden Orten halten: 


1. Kokoſchken. 13. Guteherberge. 
2. Gluckau. 14. Brauft. 

3. Oliva. 15. Straſchin. 

4. Conradshammer. 16. Gr. Bölkau. 
5. Hochftrieß. 17. Gr. Saalau. 
6. Pietzkendorf. 18. Suckſchin. 

7. Zigankenberg. 19. Langenau. 

8. Emaus. 20. Roſenberg. 
9. Schüddelkau. 21. Kladau. 

10. Dorf Schönfeld. 22. Gr. Trampken (bisheriges Dorf). 
11. Ohra. 23. Wartſch, Gut. 
12. Bankau. 24. Grenzdorf. 


Die Nummern entſprechen den in der oben erwähnten Bekanntmachung feſtgeſtellten 


24 Voreinſchätzungsbezirken. 

Die Herren Vorſitzenden der Voreinſchätzungskommiſſtonen werden erſucht, das ihnen 
zugehende Veranlagungsmaterial zu prüfen und nöthigen Falls zu ergänzen und zu berichtigen. 

Die gewählten und ernannten Mitglieder der Kommiſſion und ihre Stellvertreter ſind 
dieſelben wie im vergangenen Jahre. 

Bezüglich der Vorſchriften über die Einladung zur Sitzung und die Einberufung eines 
Stellvertreters nehme ich Bezug auf meine Bekanntmachung vom 7. November 1892 (Kreisblatt 
für 1892, Seite 606). 
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Damit mir gemäß höheren Orts ertheilter Anweiſung ermöglicht wird, den Sitzungen 
der Voreinſchätzungs⸗Kommiſſionen beizuwohnen, erſuche ich die Herren Vorſitzenden der Vor⸗ 
elnſchätzungs⸗Kommiſſionen die Sitzungen der Kommiſſionen derart anzuberaumen, daß die⸗ 
ſelben ſtattfinden: 

in denjenigen der vorbezeichneten zum Zuſammentritt beſtimmten Ortſchaften, deren 
Namen mit einem Buchſtaben zwiſchen A und G beginnt, 
in der Zeit vom 27. November bis 1. Dezember; 


in den Ortſchaften, deren Namen mit einem Buchſtaben zwiſchen H und P beginnt, 
in der Zeit vom 2. bis 5. Dezember; 


in den Ortſchaften, deren Namen mit einem Buchſtaben zwiſchen Q und Z beginnt, 
in der Zeit vom 6. bis 9. Dezember. 


Von der Zeit und dem Lokal der Sitzung iſt mir rechtzeitig Mittheilung zu machen. 


Bezüglich der für die Beſchlußfähigkeit der Kommiſſion der für die Abſtimmung und 
die Aufnahme des Sitzungsprotokolls beſtehenden Vorſchriften, ſowie bezüglich der uͤbrigen für 
die Thätigkeit der Voreinſchätzungskommiſſtonen beſtehenden Vorſchriften verweiſe ich auf die 
Bekanntmachung des Herrn Landraths vom 16. November 1891, Kreisblatt für 1891, Seite 
533 ff. Bezüglich der Beendigung der Einfommenfteuer-Boreinfhägung an einem Tage, ſowie 
bezüglich der Verwendung rother Tinte verweiſe ich auf die vorjährige Bekanntmachung (Kreis⸗ 
blatt 1894, Seite 473). 


* Bei denjenigen Cenſiten, welche Mitglieder der Voreinſchätzungs⸗Kommiſſion find, iſt ein 
entſprechender Vermerk in der Liſte zu machen. 

Diejenigen Perſonen, bezüglich welcher die Voreinſchätzungs-Kommlſſion die Aufforderung 
zur Abgabe einer Steuererklärung für wünſchenswerth hält, weil ihre Verhältniſſe nicht Mar fin, 
ſind nicht nur in der Staatsſteuerliſte durch eine Eintragung in die Spalte „Bemerkungen“ zu 
bezeichnen, ſondern die betreffenden Namen find im beſond eren Verzeichniß (gewöhnlicher Bogen) 
namhaft zu machen. Dies iſt im Intereſſe prompten Erlaſſes der Aufforderung zur Abgabe der 
Steuererklärung dringend erwünſcht. 


Nach erfolgter Voreinſchätzung haben die Herren Vorſitzenden der Kommiſſionen das 
Perſonenverzeichniß mit den Hausliſten, die Staatsſteuerliſte, das Verzeichniß derer, von welchen 
eine Steuererklärung erfordert werden ſoll, den Entwurf der Staatsſteuerrolle und die Gemeinde⸗ 
ſteuerliſten mir innerhalb 8 Tagen nach Beendigung der Sitzung einzureichen. Dasjenige Material, 
welches am 17. Dezember mir noch nicht eingereicht iſt, werde ich koſtenpflichtig abholen laſſen. 

Danzig, den 9. November 1895. 

Der Vorſitzende der Einkommenſteuer⸗Veranlagungs⸗Kommiſſion 


des Kreiſes Danziger Höhe. 
v. Kries. 


6. Kleie ⸗Verſteigerung. 

Sonnabend, den 16. November 1895, Vormittags 10 Uhr, im Magazin 9 am Kiel⸗ 
graben, öffentlicher Verkauf von Roggenkleie, Fußmehl, Brotabfällen, alten Inventarten und 
Materialien (darunter 1 Mühlenſtein). 

Proviantamt Danzig. 
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7. Steckbriefs⸗ Erledigung. 


Der hinter dem Seefahrer William Tuſcher, geboren am 30. Juni 1869 zu Danzig, 
katholiſch, unter dem 2. November c. erlaſſene, in No. 89 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. Aktenzeichen: X. D. 299/95. 

Danzig, den 6. November 1895. 

Königliches Amtsgericht XIV. 


Nicht amtlicher Theil. 


Ich habe mich in Prauſt niedergelaſſen. 


(Wohnung im Hauſe des Malermeiſters Herrn Domansky.) 


A. Wetzel, prakl. Thierarzt. 
„ In Weichſelmünde ſoll ein rentables Grundſtick 


mit drei Häufern, enthaltend 10 Wohnungen und Stallung, ſowie einen großen Stall zur Kuh⸗ 
halteret, Erbſchaftsregulirung wegen verkauft werden. 


Auskunft ertheilt Herr Reſtaurateur P. Gurk, Weichſelmünde, Dampfbootanlegeplatz. 


10. Suche noch 40 bis 50 Mädchen fürs Land zu Martini und Eliſabeth. 
B. Liedtke, Danzig, Langgarten 12. 


11. Eine Dreſchmaſchine iſt billig zu verkaufen in Schönfeld Nro. 21. 


Redakteur: Heinrich Schauroth in Danzig. 
Druck und Verlag der A. Müller vormals Wedeb'ſchen Hofbuchdru erei in Danzig, Jopengaſſe 8. 


